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Praventionsmanagement zur Absicherung neuer Technologien

Die EinfuUhrung neuer Technologien und Produkte erfordern vor dem Hintergrund der
Produkthaftung und Erflllung gesetzlicher Anforderungen eine besondere Absicherung.
Kundenreklamationen oder Schadensfalle zeigen, dass bereits im Entwicklungsstadium
technische oder gesetzliche Anforderungen fiur die Produktrealisierung nicht ausreichend
bertcksichtigt wurden. In der Folge fuhrt das zu erheblichen Gewahrleistungskosten und
Imageverlust bei den Kunden.
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Aus den Trends ergeben sich neue Herausforderungen zur
Absicherung der Produkt- und Prozessreife . . . ..



Der Losungsansatz:
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Konsequente Entwicklung und Anwendung
proaktiver Tools verbunden mit Erfahrung in
qualitatsgesicherten Serienanlaufen von
Premiumfahrzeugen, bieten einen einzigartigen
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Mit dem Einsatz der FMEA-Methodik lassen sich
Fehlerquoten um bis zu 30 % reduzieren
Innovatives Risikomanagement

Erfolgsquote zur Einfiihrung neuer Technologien
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Trends OEM Q-Problem

= Steigende Komplexitat der Produkte
bei verkiirzter Entwicklungszeit

= Erprobung / Validierung wird radikal verkirzt
* Produkt- und Prozessreifegrad unzureichend

Keine einheitlichen Qualitatsstandards

= Hoher Konkurrenzdruck / globaler
Wettbewerb

Abweichendes Niveau bei Produkt- und
Prozess-Know-how

Lange Reaktionszeiten zur Umsetzung von
Abstellmafnahmen

= Verlagerung von Entwicklung und
Produktion in LCC

.Gréﬁerer Abstimmungsbedarf durch mehr
Schnittstellen

» Zunahme von Standardisierung und
Modularisierung

* Planung erfolgt auf theoretischen Annahmen
ohne ausreichende Erfahrungswerte
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* Konzept der digitalen Fabrik
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Priifplanungskonzept

1) Innovationstyp <60% Neuteile

Der standardisierte Ansatz der FMEA-Methodik zur
Risikopravention interner Herstellprozesse nach AIAG/ VDA
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Hinweis: Schritte* (1-7) nach AIAG & VDA FMEA Handbuch Harmonisierung

Wertorientiertes Risikomanagment entlang der
Fragestellungen

e Wie kann frihzeitig Misserfolg festgestellt werden, um die Kosten
so gering wie moglich zu halten?

e Wie kann die Planung so optimiert werden, dass die Budgets
eingehalten werden kénnen?

e Wie kann die Erfolgsquote von Innovationen verbessert werden?

Verpassen sie nicht die Gelegenheit, um konkret an einer von
Ihnen gewahlten technologischen Problemstellung praventiv
und unverbindlich ins Gesprach zu kommen!

ABMELDEN | FEEDBACK GEBEN | KONTAKT



mailto:peter.klose@klose-engineering.de
http://www.klose-engineering.de/
mailto:w.triefenbach@mwmoderation.com
http://www.mwmoderation.com/
mailto:youremail@email.com?subject=Abmelden
mailto:youremail@email.com?subject=FEEDBACK
mailto:youremail@email.com?subject=Kontakt

	Präventionsmanagement zur Absicherung neuer Technologien
	Die OEMs werden im Produkt Launch mit sieben Hyper-Trends konfrontiert – Kernanforderungen müssen abgeleitet werden
	Aus den Trends ergeben sich neue Herausforderungen zur Absicherung der Produkt- und Prozessreife . . . . .
	Der standardisierte Ansatz der FMEA-Methodik zur Risikoprävention interner Herstellprozesse nach AIAG/ VDA
	Wertorientiertes Risikomanagment entlang der Fragestellungen
	Verpassen sie nicht die Gelegenheit, um konkret an einer von Ihnen gewählten technologischen Problemstellung präventiv und unverbindlich ins Gespräch zu kommen! 


